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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zur Unterrichtung durch das Europäische Parlament 
— Drucksache 11/3408 — 


Entschließung zu den Ergebnissen der Anwendung der Einheitlichen Akte 


A. Problem 

Das Europäische Parlament stellt bei Anerkennung der Fort- 
schritte, die die Einheitliche Europäische Akte im institutioneilen 
Bereich der Gemeinschaft gebracht hat, fest, daß damit noch im- 
mer keine angemessene Antwort für die Erfordernisse der Euro- 
päischen Gemeinschaft gegeben ist. Neben zahlreichen Verbesse- 
rungsvorschlägen zu den Verfahren der Zusammenarbeit der Insti- 
tutionen der Gemeinschaft beanstandet das Europäische Parla- 
ment auch, daß nach wie vor der Rat die Möghchkeit hat, legisla- 
tive Texte anzunehmen, die von den auf europäischer Ebene direkt 
gewählten Abgeordneten abgelehnt worden sind. Hierin sieht das 
Europäische Parlament einen undemokratischen Zustand. Es for- 
dert die nationalen Parlamente auf, darauf zu drängen, daß ihre 
Regierungen vom Europäischen Parlament abgelehnte Vorschläge 
nicht im EG-Rat befürworten. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, sich im Rat gegen vom 
Europäischen Parlament abgelehnte Vorschläge auszusprechen. 
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C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Beschiußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag unterstützt die in der Entschließung 
des Europäischen Parlaments zu den Ergebnissen der Anwen- 
dung der Einheitlichen Akte — Drucksache 11/3408 — enthal- 
tenen Vorschläge und Forderungen. 

2. Er fordert die Bundesregierung auf, sich im Rat gegen die Vor- 
schläge auszusprechen, die vom Europäischen Parlament abge- 
lehnt worden sind. 


Bonn, den 12. Februar 1990 


Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Stercken Dr. Wulff Frau Wieczorek-Zeul Irmer 

Vorsitzender Berichterstatter 


Dr. Lippelt (Hannover) 
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Bericht der Abgeordneten Dr. Wulff, Frau Wieczorek-Zeul, Irmer und 
Dr. Lippelt (Hannover) 


Mit Drucksache 11/3636 vom 2. Dezember 1988 
wurde die Vorlage — Drucksache 11/3408 — gemäß 
§ 80 Abs. 3 GO-BT zur federführenden Beratung 
an den Auswärtigen Ausschuß tmd zur Mitberatung 
an den Rechtsausschuß, den Finanzausschuß, 
den Ausschuß für Wirtschaft, den Ausschuß 
für Arbeit und Sozialordnung sowie den Ausschuß für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit überwie- 
sen. Sämtliche mitberatenden Ausschüsse haben ein- 
vemehmlich Kenntnisnahme der Vorlage empfoh- 
len. 

Der Unterausschuß für Fragen der Europäischen 
Gemeinschaft des Auswärtigen Ausschusses hat 
die Vorlage in seiner 32. Sitzung am 6. Dezember 1989 
und 33. Sitzung am 24. Januar 1990 beraten vind ein- 


Bonn, den 12. Februar 1990 


Dr. Wulff Frau Wieczorek-Zeul Irmer 

Berichterstatter 


stimmig die vorliegende Beschlußempfehlung vorge- 
schlagen, der der Auswärtige Ausschuß in seiner 
62. Sitzimg am 7. Februar 1990 einmütig zugestimmt 
hat. In der Aussprache wurde hervorgehoben, solange 
die Rechte des Europäischen Parlaments nicht durch 
eine neue vertragliche Grundlage erweitert werden, 
betrachte es der Deutsche Bimdestag als seine Auf- 
gabe, alle Möglichkeiten seiner Einflußnahme auf die 
deutschen Ratsmitglieder wahrzunehmen, damit die 
Positionen des Europäischen Parlaments in der euro- 
päischen Gesetzgebimg ihren Niederschlag finden. 
Der Auswärtige Ausschuß erwarte, daß die Bundesre- 
gierung im Unterausschuß für Fragen der Europäi- 
schen Gemeinschaft ihre Gründe darlegt, wenn sie im 
Rat Vorschlägen zustimmt, die das Europäische Parla- 
ment ab gelehnt hat. 


Dr. Lippelt (Hannover) 
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